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Wotan  Nicholas Brownlee
Donner  Milan Siljanov
Froh   Ian Koziara
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Werkstätten.
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HINWEIS
Die Handlung im Programmbuch wurde eigens von Regisseur  
Tobias Kratzer für diese Neuinszenierung verfasst.

 
Mit freundlicher Unterstützung der  
Freunde des Nationaltheaters in München e. V.
 
BMW – Global Partner der Bayerischen Staatsoper
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BIOGRAFIEN

MUSIKALISCHE LEITUNG
Vladimir Jurowski, geboren in Moskau, begann seine musikalische Aus-
bildung am dortigen Konservatorium und setzte sie an den Musikhoch-
schulen von Berlin und Dresden fort. Sein internationales Debüt gab er 
1995 beim Wexford Festival. Seitdem dirigierte er u. a. an der Metro politan 
Opera in New York, am Teatro alla Scala in Mailand, an der Opéra  
natio nal de Paris, am Bolschoi-Theater in Moskau, an der Semper oper in 
Dresden sowie bei den Salzburger Festspielen. Von 2001 bis 2013 war 
er Musikalischer Leiter des Glyndebourne Festivals, von 2007 bis 2021 
Chefdirigent des London Philharmonic Orchestra. Außerdem ist er seit 
2017 Chefdirigent und Künstlerischer Leiter des Rundfunk-Sinfonie-
orchesters Berlin (RSB). Darüber hinaus ist er Princi pal Artist des  
Orchestra of the Age of Enlightenment und war bis 2021 Künstlerischer 
Leiter des Staatlichen Akademischen Symphonie orchesters Russlands. 
Er gastierte u. a. bei den Berliner und den Wiener Philharmonikern und 
beim Koninklijk Concert gebouw orkest in Amsterdam. Seit 2021/22 ist er 
Generalmusikdirektor der Bayerischen Staatsoper. Kürzlich wurde er von 
Seiner Majestät König Charles III. zum Honorary Knight Commander of 
the Most Excellent Order of the British Empire ernannt.

INSZENIERUNG
Tobias Kratzer, geboren in Landshut, studierte Kunstgeschichte und 
Philosophie in München und Bern sowie Schauspiel- und Opernregie an 
der Theaterakademie August Everding. 2008 nahm er unter zwei Pseudo-
nymen am Wettbewerb „Ring Award“ in Graz teil und gewann unter 
beiden Identitäten alle im Rahmen des Wettbewerbs vergebenen Son-
derpreise sowie den 1. Preis. Auszeichnungen sind seither u. a. deutscher 
Theaterpreis Der Faust (Götterdämmerung in Karlsruhe), Opernregisseur 
des Jahres in der Fachzeitschrift Die Deutsche Bühne und Regisseur des 
Jahres 2020 (Tannhäuser in Bayreuth und Guillaume Tell in Lyon). Er  
inszenierte u. a. an der Deutschen Oper Berlin (Der Zwerg, Arabella), an 
der Komischen Oper (Das Floß der Medusa) und an der Oper Frankfurt 
(L’Africaine / Vasco da Gama, La forza del destino) sowie an den Opern-
häusern in Oslo, London, Amsterdam, Brüssel und Paris. Mit der Spielzeit 
2025/26 übernimmt er die Intendanz an der Hamburgischen Staatsoper. 
Nach der Neuproduktion von Mieczysław Weinbergs Die Passagierin, 
seiner Debütarbeit auf der Bühne des Nationaltheaters, inszeniert er nun 
den neuen Ring des Nibelungen an der Bayerischen Staatsoper.  

MITARBEIT REGIE
Matthias Piro studierte Musiktheaterregie in Hamburg und schloss das 
Studium mit einer Inszenierung von Eugen Onegin ab. Davor arbeitete er 
als freier Assistent an der Oper Graz, der Staatsoper Stuttgart, dem 



Theater an der Wien, am Nationaltheater Weimar, den Theatern  
Chemnitz, dem Badischen Staatstheater Karlsruhe sowie der Norr- 
landsoperan in Umeå und dem Théâtre Royal de la Monnaie in Brüssel 
u. a. mit Verena Stoiber und Tobias Kratzer zusammen. Als persönlicher 
Assistent verband ihn mit der Regisseurin Lydia Steier eine langjährige 
Zusammen arbeit, aus der Produktionen wie The Rake’s Progress am 
Theater Basel und Die Zauberflöte bei den Salzburger Festspielen  
hervorgingen. Am Luzerner Theater führte er zusammen mit Lydia  
Steier Co-Regie bei Kagels Staatstheater und bei Der Rosenkavalier. 
Eigene Regiearbeiten waren Don Giovanni am Theater Aschaffenburg 
sowie eine Bühnen adaption von Frischs Der Mensch erscheint im  
Holozän an der Theaterakademie Hamburg. Seit der Spielzeit 2023/24 
arbeitet er als Regie mitarbeiter und Co-Regisseur mit Tobias Kratzer 
u. a. bei Haas’ Liebesgesang in Bern sowie bei Die Passagierin an der 
Bayerischen Staatsoper zusammen.

BÜHNE UND KOSTÜME
Rainer Sellmaier, in München geboren, studierte Kunstgeschichte und 
Theaterwissenschaften an der LMU München sowie Bühnen- und 
Kostümbild am Mozarteum Salzburg. Er begann seine Laufbahn als 
Aus stattungsleiter am Theater Regensburg. Eine langjährige Zusam-
menarbeit verbindet ihn mit dem Regisseur Tobias Kratzer; 2008  
gewannen sie gemeinsam den Grazer „Ring Award“. Er entwarf die 
Bühnenbilder und die Kostüme u. a. an der Deutschen Oper Berlin (Der 
Zwerg), an der Komischen Oper Berlin (Das Floß der Medusa, Der  
„Zigeuner“baron, Zoroastre), an der Oper Frankfurt (L’Africaine / Vasco 
da Gama, La forza del destino, Maskerade, Die ersten Menschen), an De 
Nationale Opera in Amsterdam (Les Contes d’Hoffmann), an der Opéra 
national de Paris (Faust), bei den Bayreuther Festspielen (Tannhäuser) 
sowie in Produktionen an den Opernhäusern in Basel, Wien, Lyon, Brüs-
sel, London und Oslo. Er wurde 2023 mit dem deutschen Theaterpreis 
Der Faust für Arabella an der Deutschen Oper Berlin ausgezeichnet.

LICHT
Michael Bauer ist seit 1998 Künstlerischer Leiter der Beleuchtungs- 
abteilung an der Bayerischen Staatsoper. Als Lichtdesigner arbeitete 
er hier u. a. mit den Regisseuren Peter Konwitschny (Der fliegende  
Holländer, Tristan und Isolde), Jürgen Rose (Das schlaue Füchslein, Don 
Carlo), Luc Bondy (Tosca), Andreas Dresen (Arabella, La fanciulla del 
West), Claus Guth (Luisa Miller, Bluthaus, Semele), Christoph Marthaler 
(Lear) und Tobias Kratzer (Die Passagierin). Eine enge Zusammen- 
arbeit auch jenseits von München verbindet ihn außerdem mit Calixto 
Bieito und David Bösch. Gastengagements führten ihn an bedeutende 
Opern häuser weltweit, darunter die Staatsoper Hamburg, die Semper-
oper Dresden, das Teatro alla Scala in Mailand, die Opéra National de 
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Lyon, die Opéra national de Paris, das Royal Opera House Covent  
Garden in London, das Teatro Real de Madrid und die Metropolitan 
Opera in New York.

VIDEO
Manuel Braun, in Rosenheim geboren, absolvierte nach dem Abitur eine 
Ausbildung zum Kameraassistenten und Videoeditor an der Media- 
design Akademie München. Nach dem Zivildienst war er drei Jahre 
Regieassistent am Münchner Volkstheater. Nach Assistenzen u. a. bei 
Christian Stückl, Hans Neuenfels und Simon Solberg folgten eigene 
Regiearbeiten, u. a. Am falschen Ort am Badischen Staatstheater Karls-
ruhe und Jugend ohne Gott am Münchner Volkstheater. Er arbeitete  
u. a. mit Martin Nimz und Tomas Schweigen zusammen. Produktionen 
mit dem Regisseur Tobias Kratzer: L’Africaine / Vasco da Gama, Die  
ersten Menschen und La forza del destino in Frankfurt, Le Prophète in 
Karlsruhe, Lucia Silla und Il trittico in Brüssel, Bastien et Bastienne / Eine 
florentinische Tragödie in Halle, Tannhäuser in Bayreuth, Fidelio in  
London, Faust in Paris, Der „Zigeuner“baron und Arabella in Berlin, Moïse 
et Pharaon in Aix-en-Provence, La gazza ladra und Schwanda, der  
Dudelsackpfeifer in Wien. Für Arabella ist er gemeinsam mit Rainer  
Sellmaier und Jonas Dahl mit dem deutschen Theaterpreis Der Faust 
ausgezeichnet worden. Mit der Neuproduktion von Die Passagierin in der 
Spielzeit 2023/24 gab er sein Debüt an der Bayerischen Staatsoper.

Jonas Dahl, geboren in Frankfurt am Main, studierte Zeitbasierte  
Medien an der Hochschule Mainz. Seit 2020 ist er als selbstständiger 
Video künstler tätig. Eine enge Zusammenarbeit verbindet ihn mit  
Regisseur Tobias Kratzer und Videokünstler Manuel Braun. Zuletzt  
waren sie verantwortlich für die Videogestaltung von Moïse et Pharaon 
(Festival d’Aix-en-Provence 2022), Schwanda, der Dudelsackpfeifer 
(Theater an der Wien 2023) und Arabella (Deutsche Oper Berlin 2023). 
Für letztere Produktion sind sie gemeinsam mit Bühnenbildner Rainer 
Sellmaier mit dem deutschen Theaterpreis Der Faust ausgezeichnet 
worden. Für Regisseurin Verena Stoiber hat er bereits Videos realisiert 
für Otello (Theater Regensburg 2020), La finta giardiniera (National- 
theater Weimar 2021), Le Villi / Pagliacci (Staatstheater Mainz 2023), 
Salome (Staatstheater Meiningen) und The Death of Klinghoffer  
(Norrlandsoperan, Umeå/Schweden). Weitere Videoarbeiten u. a. am 
Staatsschauspiel Dresden (How to Hear a Painting 2020 und Macbeth 
2022) und Staatstheater Mainz (LJOD – Das Eis). In der Spielzeit 
2023/24 gab er mit der Neuproduktion von Die Passagierin sein Debüt 
an der Bayerischen Staatsoper.  


